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H O C H S C H U L E

Uni i n d er Wart esc hl ei f e

Z wi sc h e n bi l a nz
d er U ni L u xe mb ur g:

S ei t d e m To d vo n Re kt or
Fr a n ç oi s Ta ve n a s

g e h e n di e Pl a n u n g e n
n ur sc hl e p p e n d vor a n.

U n mut u n d U n si c h er -
h ei t wa c h se n.

" Wi r müs s e n a uf de n Rekt or
wart e n. " Wer si c h di es er Tage
nac h konkr et e n Fort s c hri tt e n
der Uni ver si t ät Luxe mb ur g er-
kun di gt, k o m mt ni c ht u m di e-
s e St an dar d- Ant wort her u m.
Sei t de m To d des Rekt or s
Fr anç oi s Tave nas pr äs e nti ert
si c h das Uni - Pr oj ekt nac h
au ße n wi e ei n S c hi ff o h ne Ka-
pi t än, das f ühr erl os i m Ne bel
u mher t rei bt. Mi t de m pl öt zl i -
c he n Abl e be n des Kana di er s
s c hei nt j egl i c he Dyna mi k ver-
fl oge n. Di e Pr es s e hat s ei t Mo-
nat e n ni c ht s me hr vo m aka de-
mi s c he n Tr ei be n beri c ht et -
wo hl wei l es kau m et was z u
beri c ht e n ga b.

Kei n Wun der al s o, das s der
An dr ang z ur Pres s ek onf er e nz
der Uni Luxe mburg a m vergan-
ge ne n Donner st ag gr o ß war.
Al l er di ngs: Se hr vi el s c hl auer
ware n di e her bei geei l t e n J our-
nal i stI nne n hi nt er her ni c ht.
Di e an wes e n de Uni ver si t ät sl ei -

t ung unt er Vor si t z des st el l ver-
t ret e n de n Rekt or s J ean- Paul
Le hner s un d di e Dekane der
Fac h berei c he st el l t e n di e ak-
t uel l e n Se mest er pl ä ne vor, di e
si c h a ber i n de n mei st e n Punk-
t e n ka u m vo m Vorj a hr unt er-
s c hei de n. Auf konkr et e Aus-
s age n ü ber I n hal t un d Aus-
ri c ht ung der Uni , mus s di e Öf-
f e ntl i c hkei t hi ngege n wei t er

wart e n.

Bl o ß ni c ht s e nt sc h ei d e n
Da bei hatt e di e z ust än di ge

Mi ni st eri n Er na He nni c ot-
Sc hoe pges de n s o ge na nnt e n
Vi erj a hres pl an z wi s c he n Re-
gi er ung un d Uni ver si t ät, der
di e näc hst e n Sc hri tt e der Uni -
ver si t ät s gr ün d ung f estl ege n
s ol l, f ür das Se mest er 2 004/
2 00 5 angek ün di gt - un d das be-
gi nnt ber ei t s En de S e pt e mber.
J et zt wi r d der Pl an ver s c ho-
be n o der a ber kurz er han d z u m
Drei j a hres k onz e pt ge-
s c hr u mpft.

Al s Gr un d f ür di e Ver s pä-
t ung ver wei s e n Le hner s & Co
i n er st er Li ni e auf di e per s o-
nel l e n I rr unge n: Wei l f ür Ta-
ve nas noc h kei n Er s at z gef un-
de n s ei , k önnt e n ver s c hi e de ne

i n hal tl i c he Ent s c hei d unge n

ni c ht get r off e n wer de n. De nn
di e ne ue Uni s ol l ne be n de n
Regi er ungs vor ga be n " auc h di e
Han ds c hri ft des Rekt or s
ber ücksi c hti ge n", s o Le hner s.

I m mer hi n: Der Co ns ei l de g ou-
ver nanc e, der de m Regi e-
r ungsr at ei ne n pas s e n de n Ta-
ve nas- Er s at z vor s c hl age n s ol l,
t agt an di es e m S a mst ag. Mögl i -
c her wei s e wi r d da nn auc h
über di e Be wer bunge n e nt-
s c hi e de n.

" Das i st d oc h n ur ei n Vor-
wan d", s agt Fer nan d Fe hl e n.
Der S ozi al wi s s e ns c haftl er der
Uni ver si t ät Luxe mbur g i st
ei ner von z a hl rei c he n Pr of es-
s orI nne n un d Doz e nt e n, di e
si c h über de n derz ei ti ge n Sti l l-
st an d bekl age n. Er ver wei st
auf i n hal tl i c he Di ff ere nz e n.
Tat s äc hl i c h st e he n si c h
bei der De batt e u m di e z u-
künfti ge Ausri c ht ung z wei La-
ger gege nüber: Di e ei ne n pl ä-
di er e n f ür ei ne hoc h s pezi al i -
si ert e Uni un d ei ne e nge An-
bi n d ung a n Wi rt s c haf t un d Fi -
na nz e n. Luci e n Thi el, AB BL-
Pr äsi de nt un d f ri s c h gekürt er
CS V- Abge or d net er s o wi e No-
bert von Kuni t z ki , Pr äsi de nt
des Ce nt re uni ver si t ai r e, st e-
he n e her f ür di es e uti l i t ari sti -
s c he Si c ht wei s e. An der e, auc h
Fe hl e n, wüns c he n si c h me hr
S ozi al f or s c hung.

" Ei ne l uxe mburgi s c he Uni ,
di e ni c ht über Luxe mbur g

f or s c ht, mac ht kei ne n Si nn",
f as st Fe hl e n s ei ne n St a n d-
punkt z us a m me n. Un d er f ügt
hi nz u: " We nn wi r ni c ht über
uns f or s c he n, mac ht es ni e-
ma n d. " Der S ozi ol oge unt er-

st üt zt Überl eg unge n, i n ei ne m
i nt er di s zi pl i när e n Ze nt r u m
ver s c hi e de ne Fäc her z us a m-
me nz uf as s e n, di e f ür di e Erf or-

s c hung der Luxe mbur ger Ge-
s el l s c haf t wi c hti g si n d.

Ger a n g el u m Post e n
Aber an der s al s der e he ma-

l i ge Rekt or Tave nas wol l e n
Fe hl e n un d an der e Gei st es-
wi s s e ns c haftl erI n ne n l uxe m-
burgi s c he I m mi gr ati ons ge-
s c hi c ht e ni c ht al s Tei l as pekt
ei ner al l ge mei ne n F or s c h ungs-
st el l e z u i nt er nati onal er I nt e-

gr ati on s e he n. Vi el me hr s ol l
Luxe mbur g s el bst z u m Mi tt el-
punkt f ür pol i ti s c he, s ozi ol ogi -
s c he, s pr ac h wi s s e ns c haftl i c he
un d an der e St udi e n wer de n.
Ei ne Ar bei t s gr up pe f ei l t der-
z ei t a n ei ne m er st e n Konz e pt,
d oc h auc h da gi bt es i de ol o-
gi s c he Di ff ere nz e n: Di e ei ne n
wol l e n e her kul t ur wi s s e n-

s c haf tl i c hes I nsti t ut wol l e n,
di e an der e n f or der n ei ne s o-
zi al wi s s e ns c haftl i c he Her an-
ge he ns wei s e.

Der I dee nstr ei t i st ni c ht z u-
l et zt auc h ei n Ger angel u m Po-
st e n. S ei t der Uni ver si t ät s-
gr ün d ung i m S pät s o m mer
2 0 03 f ür c ht e n vi el e Angest el l t e
u m i hr e n J o b. Tat s äc hl i c h ha-
be n ei ni ge berei t s de n Hut
ne h me n müs s e n, wei l i hr e Vor-

l es unge n ni c ht me hr de n An-
s pr üc he n der ne ue n Hoc h-
s c hul e e nt s prec he n. Das Uni -
Ges et z si e ht ei ne st är ker e Los-

l ös ung der uni ver si t är e n Le hre
von de n Gy mnasi e n vor. Di e
Fol ge: Etl i c he Doz e ntI nne n auf
Vert r ags basi s, i n der Ver gan-
ge n hei t i m Haupt ber uf z u-
mei st Gy mnasi al l e hrerI n ne n,

s c hei de n a us de m Hoc hs c hul-
betri e b aus. Für di e Qual i t ät
der Le hre i st di es ei ne not we n-
di ge Ent s c hei d ung. Fakt i st
a ber auc h, das s noc h völ l i g un-
kl ar i st, wi e vi el e Le hr kr äft e
auf gr un d a usl auf e n der Vert r ä-
ge verl or e n ge he n - un d wi e si e
er s et zt wer de n. "I c h kan n mei -
ne n St ude nt e n i m mer noc h
ni c ht s age n, wel c he Vorl es un-
ge n defi ni ti v i m näc hst e n Se-
mest er st attfi n de n wer de n",

bes c hrei bt ei n Le hrer di e
mi s sl i c he Lage. Der st el l ver-

t ret e n de Uni - Rekt or hat i n di e-
s e m Punkt z u mi n dest Bes s e-
r ung gel o bt. Man wol l e di e Fr a-
ge der " vacat ai r es" s o s c hnel l
wi e mögl i c h kl äre n. Ei ne n Zei t-
punkt nan nt e Le hner s a ber
ni c ht - un d bl i e b da mi t ei n mal
me hr i m Vage n.

Di e Uni be wegt si c h d oc h,
l aut et di e wer be wi r ks a me
Par ol e. Ant wort e n auf j our na-

l i sti s c he Nac hf r age n, wori n
di es e Akti vi t ät e n de n n k onkr et
best e he n, f al l e n a ber be mer-
ke ns wert d ürfti g aus. " Es gi bt
kei ne n Att e nti s me", s agt J ean-
Paul Le hner s un d ver wei st auf
di ver s e Ar bei t s gr up pe n. Di e
ei ne n, das er kl är e n di e d ur c h-
gängi g männl i c he n Dekane der
Fakul t ät e n, ver s uc he n gege be-
ne Fac h- Curri c ul a s o u mz uge-
st al t e n un d aus z ubaue n, das s
si e k ünfti g di e e ur o päi s c he n
Bol og na- Kri t eri e n erf ül l e n.
Doc h was di e an der e n Pl a-
nungs gr u p pe n i m Ei nz el ne n
bes pr ec he n, wer dari n si t zt
un d wel c he Konz e pt e be-
r at s c hl agt wer de n, das wei ß
e nt we der kei n Me ns c h o der
dar über s c h wei ge n si c h di e
Tei l ne h merI nne n be harrl i c h
aus.

Di e Fol ge: Di e Öff e ntl i c hkei t,
i m mer hi n Nut z ni e ßeri n ver-
bes s ert er St udi e nange bot e,
bl ei bt bei der ge hei mni s vol l e n
De batt e u m das z ukünfti ge
Pr ofi l der Hoc hs c hul e au ße n
vor. Tr a ns par e nz war i n
Luxe mbur g s c h on i m mer ei n
Sti ef ki n d. Das gi l t off e nsi c ht-

l i c h auc h f ür öff e ntl i c he, vo n

St e uergel der n bez a hl t e, mi l l i -
ar de ns c h were Ei nri c ht unge n.
Tat s c he i st: Wer di e mo me nt a-
ne Si t uati on a nal ysi ert, fi n det
me hr Hi n wei s e f ür ei ne a b-
wart e n de Hal t ung der Ver ant-
wortl i c he n al s ec ht e Fort-

s c hri tt e, vo n der ne ue n Vi -
z er ekt ori n un d ei ne m r ot- bl au-
e n Uni - Log o a bges e he n.

St u di e n g e b ü hr e n
mi t d er L S AP?

Di e Vor s c hl äge der von Ta-
ve nas i ns Le be n ger uf e ne n Pl a-
nungs ko m mi s si on f ür uni ver-
si t är e Ra h me nri c htl i ni e n wur-
de n i nz wi s c he n z war i nt er n
di s kuti ert. Di e Öff e ntl i c hkei t
hat si e offi zi el l a ber noc h ni c ht
vor gest el l t beko m me n: o hne
Rekt orI n kei ne defi ni ti ve Ent-
s c hei d ung. Äh nl i c h si e ht es
bei der Fi na nzi er ung der Uni
a us.

" Di e Koal i ti ons ver ei n bar ung
wi r d f ür uns es s e nti el l s ei n",

s agt J ean- Paul Le hner s - un d
gr ei f t da mi t ei n mal me hr z ur
" Par ol e Ab wart e n". Si c herl i c h
wer de n di e z uk ünf ti ge n Regi e-

r ungs part ei e n i n i hre m Koal i -
ti ons pa pi er a uc h i n punct o
Hoc hs c hul f ör der ung Far be be-
ke nne n müs s e n. Aber wel c he

Vor st el l unge n un d For der un-
ge n di e Uni s el bst i m Ant ri tt s-
ges pr äc h mi t der ne ue n Regi e-
r ung a uf de n Ti s c h l ege n wi r d,
wi l l si e e nt we der ni c ht verr a-

t e n - o der si e wei ß es noc h
ni c ht. Fest st e ht a ber, das s der
Aus- un d U mbau z us ät zl i c he
Mi l l i one n kost e n wi r d. Un d

das s di e j et zi ge Lei t ung ganz
i m Gei st e Tave nas' ei n Mo del l
der ge mi s c ht e n Fi nanzi er ung,
al s o mi t öff e ntl i c he n un d pri -
vat e n Gel der n, bevorz ugt. S o-
gar St udi e nge bühr e n i m
Gr un dst u di u m ( Bac hel or) si n d
da bei kei n Ta bu me hr, wi e
J ean- Paul Le hner s auf der
Pr es s ekonf er e nz de utl i c h
mac ht e. Da bei hatt e Noc h- Mi -

ni st eri n Er na He nni c ot- Sc h o-
e pges i n ei ne m I nt er vi e w mi t
de m Luxe mb ur ger Wort ver si -
c hert, ei n Gr un dst udi u m müs-
s e ge bühre nf r ei bl ei be n. I n di e-
s er Fr age hei ßt es al s o e be n-
f al l s bi s nac h de n Koal i ti ons-
ver han dl unge n a b wart e n. Für
di e LS AP, di e i hr e n Wä hl erI n-
ne n i m Wa hl ka mpf me hr s ozi a-

l e Gerec hti gkei t un d Chance n-
gl ei c h hei t ver s pr oc he n hat,
kön nt e di e Uni ver si t ät Luxe m-
burg s o mi t z u ei ne m Pr üf- o der
St ol per st ei n wer de n.

I nes Kursc hat

Da hilft kei n St u di u m. Was wi r d di e ne ue Uni bri nge n wi r d, wi ss e n we der St udi ere n de n oc h
Le hr kr äft e. (Fot o: Chri sti an Mos ar)

N ä c h st e Wo c h e: Sol i d ari t ät a di e u ?
Kri ti k erI n n e n f or d er n: U m d e n H er a u sf or d er u n g e n d er
Zu k u nft z u b e g e g n e n, mü s s e n si c h di e Ge wer k s c h aft e n
mo d er ni si er e n. Wi e di e s g e h e n s ol l , u nt er s u c ht di e wo xx

i m n äc h st e n D o s si er.

Beri c hti g u n g
Auf mer k s a me n L e s er I n n e n i st e s si c h er ni c ht e nt g a n g e n:
Der Ar ti k el a uf d er Sei t e 8 d er Nr. 7 5 0 e n d et e . . . i m
Ni c ht s. Wi r wol l e n I h n e n d e n Sc hl u s s s at z ni c ht vor e nt-
h al t e n. Der l a ut et:

B esoff e n e Ko m mu ni st e n
Di e K P L di s k u t i e r t g e r n e . U n d wei l i h r l e t z -

t e s Di s k u s si o n s t h e m a - I n v e s t i t i o n s s t e u e -
r u n g a m B ei s pi el d e r Tr a kt o r e n di s k u s si o n i n
d e r U d S S R 1 9 3 0 - s o o r i gi n el l u n d a kt u el l

i s t , h i e r di e Ei n l a d u n g d e r K o m m u n i s t e n
l ei c h t g e k ü r zt i m Wo r t l a u t : " D a s T h e ma
d r e h t si c h u m di e F r a g e , wi e d e r K o n f l i kt

g el ö s t wi r d z wi s c h e n j e n e n , di e al l e s gl ei c h b e s -
s e r h a b e n wol l e n , u n d j e n e n , di e e s s p ät e r n o c h
b e s s e r h a b e n wol l e n , wo z u a b e r z u n ä c h s t e t wa s
me h r K o n s u mv e r zi c h t n öt i g i s t , u m di e d a d u r c h

f r ei bl ei b e n d e n Mi t t el i n I n f r a s t r u k t u r u n d i n di e
P r o d u kt i o n e r l ei c h t e r n d e Ma s c h i n e n z u i n v e s t i e -

r e n . E s g e h t al s o, a n d e r s a u s g e d r ü c k t , a n h a n d
di e s e s h i s t o r i s c h e n B ei s pi el s a u s d e r U d S S R v o n
1 9 3 0 u m d e n Wi d e r s p r u c h z wi s c h e n d e m Wu n s c h
n a c h k u r zf r i s t i g e r Ve r b e s s e r u n g - o d e r ei n e r
s p ät e r h ö h e r e n - d e r L e b e n s b e di n g u n g e n d u r c h
v o r h e r i g e I n v e s t i t i o n e n : s of o r t me h r K o n s u m-
g ü t e r e r z e u g e n , o d e r o b di e Tr a kt o r e n p r o d u kt i o n
v e r z e h n f a c h e n wa r d a mal s di e k o n k r e t e Al t e r n a -
t i v e , di e ä u ß e r s t k o n t r o v e r s di s k u t i e r t wu r d e . ( . . . ) "
N o c h F r a g e n ? H o c h di e k o m m u n i s t i s c h e S y n t a x!

I h r wo x x- K o mb i n at


